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Der Vorsteher der Stadtverordneten
v Rad ecke

Zur Tagesgeschichte
Die Provinzialsynoden

Die Resultate der sechs Provinzialsynoden welche in
verflossener Woche getagt habe sind weniger bedenklich als
man anfangs gefürchtet halte Wenigstens auf drei Sy
noden in Brandenbn a Sachsen und Preußen haben die
vermittelnden Richtungen den Sieg davon getragen In
Brandenburg übten insbesondere die parlamentarischen Ele
mente welche in der Synode vertreten waren enen mä
ßigenden Einfluß Von besonderer praktischer Bedeutung
sind die Abstimmungen welche die Synoden über die Frage
der Stolgebühren abgegeben haben Sehr wenig zweckmä
ßig war es daß von orthodox lutherischer Seite hier wieder
die RechtSoerpflichtung des Staates zur Leistung des Er
satzes bei völliger Aufhebung der Stolgebühren g ltend ge
macht wurde Dieser Standpunkt ist umer Zustimmung
fast aller Parteien im Abgeordnetenhause bereits zurückge
Mesen und mau sieht nicht recht ein welchen practischen
Erfolg sich die geistlichen Herren versprechen welche ver
sucht haben ihn wieder aufzunehmen

Das preußische Abgeordnetenhaus hat durch seine Be
schlüsse seit mehreren Jahren bewiesen daß es bereit ist
der evangelischen Kirche jede billige Beihilfe zu gewähren
Es hat seit 1853 nicht das Mindeste sür die Verbesserung
der Lage der Geistlichen ungeschehen gelassen zwei Jahre
hinter einander erhebliche Summen zu diesem Zweck gewährt
und dadurch die Regierung ermathigt iu diesem Jahr eine
noch bedeutendere Unterstützung für die bessere Besoldung
der geistlichen Stellen zu erbitten Wenn man einer solchen
V lksvertretung gegenüber steht so ist eS thöricht auf an
gebliche RechtSverpfilichtungen zu pochen die keinen Boden
haben und die niemand anerkennt statt an die illi,,,keit
der Volksvertretung zu appelliren und durch eine gemäßigte
und verständige Haltung ihr Wohlwollen zu gewinnen
Was speciell die Frage des Ersatzes für die Stolge ühren
betrifft so wird dieselbe in diesem Jahre bekanntlich nur
so weit zur Verhandlung kommen als eS sich um einen Er
satz für die Verluste handelt weiche die Geistlichen durch
das Civilehegesktz nachweislich erlitten haben Sollte die
Kirche einmal zu dem Entschluß kommen die Stolgebühren
gänzlich aufheben zu wollen so wird sie hier in erster Linie
auf die Kirchengemeinden und erst in zweiter auf die Bei
hülfe des Staats zu rechnen haben In diesem Sinne
hat zu unserer Befriedigung sowohl die Brandenburger wie
selbst die schlefische Synode ihre Beschlüsse gefaßt

Wir können nur wünschen daß die evangelische Geist
lichkeit das ihre thue um das bessere Verhältniß zwischen
der Volksvertretung und der evangelischen Kirche welches
sich durch den relativen Sieg der vermittelnde theologischen
Elemente angebahnt hat auch in Zukunft zu erhalten und
zu pflegen Dazu gehört u a daß man sich nicht mit ur
theilsloser Feindseligkeit über den Liberalismus evgeht Vor
Allem darf man aber vor der hier und da sich regenden
Tendenz warnen nach bekanntem ultramontanen Beispiel in
einen den Staatsgesetzen und ihrer Autorität feindlichen Geist
sich hineinzuarbeiten

Berlin den 4 Februar
Parlamentarische Nachrichten

Abgeordnetenhaus Präsident von Bennigsen
eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min Tagesordnung
Erste Berathung des Gesetzentwurfs betr die Feststellung
des Slaatohaushaltsetats sür 1875

ES haben sich drei Redner gegen und zwei für den
Etat zum Wort gemeldet

Abg Richter Hagen Nach den einleitenden Wor
ten des Herrn Finanzministers könnte es scheinen als ob
die hanptcharaclcristische Eigenschaft des vorliegeuden Etats
darin bestände daß eine erhebliche Verminderung der Steuer
last zum ersten Male zur Geltung komme Das ist aber
in keinem erheblichen Maße der Fall Rechnet man die
Einnahmen und Ausgaben der Steuern gegeneinander so
ergiebt sich nur eine Verminderung von 4 Millionen Mark
ein Ausfall der durch das Wachsen der Steuern vielleicht
schon in diesem Jahre jedenfalls aber schon im nächsten
Jahre ausgeglichen werden dürfte Der Herr Finanzmini
ster hat allerdings darauf verzichtet daß das Klaff nsteuer
contingent mit der zunehmenden Bevölkerung von Jahr zu
Jahr erhözt werde er hat aber nicht darauf verzichtet daß
der Ausfall an der Klassensteuer durch die Einkommensteuer
wieder gedeckt werde Wir haben bei der Berathung des
Klassensteuergesetzes bereits der Meinung Ausdruck gegeben
daß diesem ersten Schritt bald andere in der Steuerresorm
srage werden folgen müssen Ich glaube es wird die Auf
gabe des Finan Ministers fein noch im Laufe der Legisla
turperiode mit einer solchen Steuerreform vorzugehen Na
mentlich gilt das von dem Eommunalbesteuerungssyftem
Die Last der Staatssteuern hat allerdings in den letzten
Jahren nicht unerheblich abgenommen aber auf der andern
Seite sind die Commnnalsteuern um so mehr ge
wachsen und um so drückender geworden Die
Aufgaben der Communen find gewachsen und sind deshalb
darauf angew esen auf die Einkommensteuer Hier ist also
eine Reorganisation nöthig denn gegenwärtig erhebt der
Staat seinerseits von den Communen die Steuern um sie
ihnen in anderer Form wieder zurückzugeben wie dies bei

spielsweise beim Schulwesen der Fall ist Es wird sich
also empfehlen wenn der Finanzminister einen Plan sür
die Reorganisation des Steuersystems in so fern dies mit
der Reorganisation des Communalwesens in Verbindung
steht vorlegte Die finanzielle Lage Preußens ist zur Zeit
immer noch eine so günstige daß man sich keine zu enge
Schranken zu ziehen braucht Allerdings scheint für die
Zukunft eine große Gefahr zu drohen die mit der Zeit
unser ganzes Finanzwesen zu ruiniren droht Dieses sind
die Staatseisenbahnen Wenn in der bisherigen Weise
fortgeschritten wird so ist zu befürchten daß mit der Zeit
jeder Ueberschuß in Wegfall kommen wird Ich glaube da
her wir könnten der StaatSregierung keinen besseren Rath
geben als daß sie die genehmigte Vorlage für den Bau
der BerliN Wetzlarer Bahn zurückzieht Sehr richtig links
jedenfalls wird die Staatsregierung gut thun von allen
weiteren Projekten Abstand zu nehmen Was sodann die
Canalbauten anlangt so erkläre ich mich damit einverstan
den daß dieser Posten eine Verminderung erfahren hat
Anlangend den geheimen Fonds so glaube ich daß ich auf
eine nähere Auseinandersetzung heute verzichten kann da
die osficiöse Presse in dem letzten Jahre so viel Aergerniß
gegeben hat daß ich mich jeder Bemerkung darüber enthal
ten kann Ich erinnere nur an die Affaire mit dem Capi
tän Werner den Mordversuch Kullmann den Proceß Ar
nim und endlich an die Angriffe gegen den Abg LaSker
aus Anlaß deS Falls Majunke sehr richtig Erst zu
Anfang des neuen Jahres hat man die wilde Meute wieder
zurückgerufen Heiterkeit Ich glaube daher alle diese
Thatsachen werden uns Veranlassung geben endlich mit der
Beseitigung des Reptilienfonds vorzugchen Was das
Landwirthschastliche Ministerium anlangt so scheint mir
noch nicht ganz entschieden zu sein ob der Fortbestand die
se Ministeriums nothwendig ist oder nicht es scheint mir
vielmehr als ob ein arbeitslustiger Minister nichts weiter
zu thun hat als die seit Jahren angesammelten Reste auf
zuarbeiten Redner geht sodann auf die einzelnen Positionen
dieses Ministeriums näher ein erklärt sich namentlich für
die Beseitigung des Landes Oekonomie CollegiumS und be
mängelt daß die Schauprämien die im vergangenen Jahre
gestrichen worden in diesem Jahre wieder im Etat siguriren
Weiter geht Redner auf den Etat des Cultusministeriums
ausführlich ein und wendet sich namentlich gegen die Mehr
forderung zur Aufbesserung der Gehälter der Geistlichen
Die Geistlichen führt Redner aus verlangen jetzt bereits
als ein ihnen zustehendes Recht was ihnen bisher auS
Billigkeitsrückfichten gewährt worden Das Civilstandsregi
ster hat in seinen Folgen die Schäden der evangel Kirche
klar gelegt und gezeigt in welchem losen Zusammenhange
die Geistlichen mit ihren Gemeinden stehen Jetzt da letz
tere nicht mehr gezwungen sind durch die Stolgebühren zu

Das Gasthaus zum Köutg J6röme
Mysterium au den letzten Tagen der französischen Geheim

polizei zu Cafsel

Von Vr Paul Lippert
8 FortsetzungWarnSdorff wurde nachdenklich und fuhr dann fort

Nun und wo find diese drei Burschen
Ei Herr sie sprachen französisch aber obwohl sie

der Postwagen bei mir absetzte dieses Französisch sclmeckte
mehr nach einer Casseler Klippschule als nach einem Pari
ser Sprachlehrer

Darauf kommt s hier nicht an WaS habt Ihr mit
diesen drei jungen Leute angefangen

Ei wie fragt Ihr so son erbar Was sollte ich wohl
mit diesen Milchsuppengesichtern ansangen Ich ließ sie
ziehen nachdem sie ihre drei Pinten Wein getrunken und
bezahlt hatten Echten Affenthaler mein gnädiger Herr
haben diese drei Leckermäuler ausgeschleckt wohl bekomm S
ihnen I

Macht Ihr uns Flausen vor Monsieur, brauste
Herr von Warnsdorff auf so wußt Ihr baumeln Ver
standen Heraus darum mit der Sprache was wurde aus
den drei Franzosen

Sie verließen nachdem sie sich s bei mir hatten
schmecken lassen den König J6rörne Zwei von ihnen führ
ten Felleisen mit sich Wohin sie gegangen vermag ich
nicht zu sagen

Das lügt Ihr rief der deutsche Edelmann
Germont entäußerte sich der Maske der gemüthlichen

Harmlosigkeit und nahm zur göttlichen Grobheit seine Zu
flucht

Geräuschvoll setzte er die Laterne nieder stemmte die
Arme in die Seite und pfauchte wie eine geschlagene Katze

Herr ich habe Ihnen den Gefallen gethan und mich
verhören lassen wie ein dummer Bauerntölpel Jetzt aber
in DreitenfelSnamen habe ich die Fopperei satt und bitte mich
ia Ruhe zu lassen Glaubt man meinen Worten nicht so
st ht der Durchsuchung meine Gehöft Nichts im Wege

Ehe aber Ihr Verdacht nicht begründet ist hat Niemand
ein Recht mir zu drohen und mich einen Bürger von
Cafsel zu beleidigen

Dieser energische Protest des Wirth verfehlte die be
absichtigte Wirkung nicht

Die beide Jnqmrenten steckten die Köpfe zusammen
und die vier Polizeisoldaten lösten auf einen Wink des Man

nes im Dreimaster den Kreis welchen sie um den Wirth
gebildet hatten Herr v Warnsdorff trat an den Gasthofs
eigner heran und herrschte ihn mit barscher Stimme an
Führt uns

Wohin mein Herr
Nach der Weinstube zu Eurem ehrlichen Hessen

Germont nahm die Laterne wieder vom Boden auf
schnalzte mit der Zunge und schritt den sechs Fremden über
den engen übelriechenden Hof nach dem Saal voran worin
der Wälschländer mit dem betäubten Dalström und den
bewegungslosen drei Franzosen zurückgeblieben war

3

Contrafatto hatte seine Zeit nicht verloren Sein Com
plice hatte noch nicht den Hof betreten als der Italiener
ein Pfeifchen zum Munde führte und darauf ein aus 3
Pfiffen zusammengesetztes Signal gab Es währte nicht
eine Minute und die geheimnißvolle Pforte im Hintergrunde
des Saales aus welcher Dalström vorhin den Italiener
heraustreten sah öffnete sich wieder und ein Frauenkopf bog
fich mit stabender Miene durch die Spalte

Die französische Unterredung des Arztes mit dieser
neuen Erscheinung war für einen Dritten deshalb unver
ständlich weil nur für Wendungen welche sich nicht durch
Gestikulationen ausdrücken ließen die Sprache als vermit
telnder Dolmetsch eintrat

Auch während dieser Erklärungen blieb indessen Con
trafatto nicht müßig

Becken und Schüssel Schnepper Aetherflafche und
Glasmaske diesen ganzen Apparat der Menschenschlächterei
schichtete er zu Füßen de Tische auf an welchem die 3
Schläfer saßen Dann nahm er die Terrine vor der Platte

herab stülpte die Gläser in einander und setzte Alles in die
tiefe Schüssel

Jetzt standen nur noch die 3 brennenden Lichter ans
dem Tisch

Er trug dieselben auf einen anderen von gleicher Größe
und gleicher altmodischer Bauart

Darauf kehrte er wieder an den ersten Tisch zurück
Die Pistole Dalströms lag noch unbeachtet am Boden

Er versenkte dieselbe in das mit Wasser gefüllte Becken und
kicherte in fich hinein als das nasse Element fich gurgelnd
mit dem Eisen befreundete Als er mit diesen Vorrichtun
gen zu Ende war hatte sich die Tapetenthür wieder ge
schlossen und ließ fich hinter derselben ein eigenthümliches
Schwirren und Sausen hören welche sei Echo hinter den
Wänden des Zimmers fand

Plötzlich fuhr Leben in dieselben Die Tapete das
von Nero angesteckte brennende Rom darstellend rollte fich
in die Höhe und verschwand bald völlig am Plafond der
nach einigem Hin und Herfchwanken sich wieder glättete

Ein nüchternes graues Dessein zeigte fich jetzt an den
kahlen Wänden deren Einförmigkeit an der einen Seite
nur durch die Saalthür und das freistehende Büffet des
Wirths an der andern Seite durch die Hoffenster und einen
grob gewebten Teppich unterbrochen wurde welcher dicht
hinter dem von Contrafatto geleerten Tisch zusammenge
rollt lag

Der Italiener ohne der geschilderten Verwandlung
mehr als einen flüchtigen Blick zu schenken griff unter de
Teppich und erfaßte eine kaum sichtbare an der Fußleiste
aus der Wand herausragende Kurbel Dieselbe setzte einen
Flaschenzug ia Bewegung welcher unter jenem Quadrat in
dem getäfelten Fußboden hinlief aus welchem der schmale
Tisch stand an dem die drei jungen Franzosen saßen
mit steifen Gliedern und geschlossenen Augen wie leblos
Gebilde in einem Wachsfigurenkabinet

Contrafatto zog die Kurbel an fich und drehte sie erfi
langsam dann immer schneller von rechts nach link um
fich selbst Die Wirkung diese Verfahren war daS Au



dem Einkomme der Geistlichen beizutrage wenden sich
diese an den Staat und ziehen es also vor StaatSviener zu
sein als von den Gemeinden abzuhängen Es ist aber ge
fährlich für den Minister auf dem betretenen Wege fortzu
fahren nicht weil derselbe die Absicht habe die Herrschaft
des evangelischen Klerus zu fördern aber er macht demsel
ben Concessionen und jede Concession wird vou jener Seite
als Schwäche betrachtet Das Haus hat der Regierung
in dem Kampfe gegen den katholischen CleruS treu zur
Seile gestanden dieselbe möge ebenso entschieden dem evan
gelischen Cierus entgegentreten und sie darf auf denselben
Beistand dieses Hauses rechnen Wie die Geistlichkeit in
ihrer Gesinnung den jetzigen Bestrebungen des Cnltusmini
sters gegenüber sich verhält haben di Synoden bewiesen
es ist nur der parlamentarischen Ungeschicklichkeit und der
kurzen Zeit der Berathung zu verdanken daß nicht directe
feindselige Kundgebungen gegen den Minister erfolgt sind
Sehr wahr in einem Falle in der pommerschen Synode

ist di s bereits geschehen Ich glaube daher wir haben
alle Ursache vorsichtig zu sein in Bezug auf die Maßnah
men die der Herr Minister vorschlägt Es zeigt sich daher
schon jetzt welchen großen Schaden wir angerichtet hätten
wenn wir dieser Synovalordnung die gesetzliche Sanction
gegeben hätten Redner geht sodann über zu dem Etat
für Kunst und Wissenschaft und bemängelt namentlich die
Position für das Campo santo an dem Dome zu Berlin

Abg LaSker hat den Antrag gestellt das Etatsgefetz
das Extraordinarium der Eisenbahnverwaltung den Etat
der allgemeinen Finanzverwaltung Kap kk und 68 des
Ordinanums und das Extraordinarium des Handelsmi
nisteriums der Budgetkommission zur Vorberathung zu über
weisen

Cultusminister vr Falk Im Allgemeinen bin ich
der Ansicht daß es nicht zweckmäßig ist auf einzelne Punkte
bei der ersten Berathung einzugehen aber ich kann mich
doch nicht enthalten auf verschiedene vom Abg Richter
meiner Verwaltung gemachten Vorwürfe schon heute einzu
gehen da sich darunter auch solche befinden die ganz all
gemeiner Art sind Nur in einem Punkte stimmen ich
mit Herrn Richter überein nämlich darin daß viele Po
sitionen des Etats in überaus knapper Weise motivirt worden
sind Er wird sich aber aus dem Etat überzeugt haben
daß eine außerordentlich große Zahl neuer Positionen in
dem Etat sich befinden die einer ausführlichen Erörterung
mit dem Herrn Finanzmiuister bedurften und welche erst in
den allerletzten Tagen des vergangenen Jahres ihren Ab
schluß fanden Es lag aber der Staatsregierung in hohem
Maaße daran dem Hause sofort den Etat bei seinem Zu
sammentritte vorzulegen Daß dadurch die Pflicht einer aus
führlichen Motivirung nicht ausgeschlossen ist ist selbstver
ständlich und wird dieselbe auch bei der Specialberathung
erfolgen Seine hauptsächlichsten Angriffe gegen das Cul
tusministerium richtet nun der Abg Richter wegen der Er
höhung der Gehälter der Geistlichen Er hat mir vorge

tne Ausve ferung woue zu uarrrdiesem Schmuck die Ausgaben für die Geistlichen durchzu
führen Ich bitte überzeugt zu sein daß ich nicht um die
Position für die Geistlichen durchzusetzen auch die Lehrer
berücksichtigt habe sondern um dieser letzteren selbst willen
Wie zu erwarten war haben die so eben geschlossenen Pro
vinzial Synoden dem Vorredner zu verschiedenen Argumen
tationen gegen die Bewilligung Anlaß gegeben Es ist ja
wahr daß in diesen Synoden manches Wort ausgesrochen
Worten ist was Ihnen und auch wir nicht gefällt aber eins
muß ich doch constatiren daß gegenüber dem Vergangenen na
mentlich nach den Erfahrungen der letzten Monate das Er
gebniß derselben ein weil über alle Erwartungen günstiges
ist Widerspruch links Zustimmung rechts Was nun die
Stellung der Staatsregieruvg zu der evangelischen Kirche
anlangt so habe ich das Bewußtsein daß ich nicht in der
Lage bin nach meinen persönlichen Anschauungen die evan

einandevklaffm des Fußbodens was aber genau auf die
Grenzen des besagten Quadrats beschränkt blieb

Der Tisch mit d u Personen welche an ihm saßen
und mit den Gegenständen die unter ihm standen fuhr hi
nunter in eine Versenkung von zwölf Fuß Tiefe

Als die Zugwinde sich vollständig aufgehaspelt hatte
schob sich vor die Oeffnung ein Stück Tafelwerk was dem
des übrigen Fußbodens entsprach und die Kluft völlig
verschloß

Der Arzt breitste jetzt den Teppich über diesen Bo
denausschnitt und murmelte auf die Versenkung zu seinen
Füßen deutend Der Schlaf der drei Fraaken kann bis zum
Morgengrauen andauern aber der verdammte Deutsche dort
wird alsbals wachen Wo nur das Weibervolk mit dem
Divau bleibt setzte er laut und ungeduldig hinzu

Als hätte es nur dieses Stichwortes bedurft öffnete
sich jetzt die geheime Thür in der Hinteren Wand und ge
folgt von einer dritten transportirten zwei Frauengestalten
das damastene Ruhebett in den Saal und setzten es so lauf
den Teppich nieder daß dessen breitere Hälfte davor zu
liegen kam

Die dritte weibliche Person hielt ein messingenes Brett
in den Händen worauf vier leere Gläser standen An
ihrem Arm schwankte ein Flaschenkorb

Sie schritt damit auf den Tisch zu worauf die drei
Kerzen brannten und stellte neben den Leuchter das Brett
mit den vier Gläsern

Inzwischen hatte Eontrafatto die eine der Trägerinnen
des Divans sich in dessen Kissen schmiegen lassen uno sprang
jetzt auf das Büffet zu von dem er eine Mandoline herab
nahm und dem Weib reichte

Was soll ich singen Meister frug es
Einen Choral oder einen Gassenhauer grinste der

Italiener und setzte in Dante scher Mundart hinzu iksir
lo sai tu oliv 1o ski tutta Huavra

Die Hetäre fing an aus ihrem Instrumente zu prälu

gelischs Kirche zu regieren daß sie vielmehr selbständig mir
gegenüber stehen muß und daß sie nicht als eine StaatSan
statt zu betrachten ist Ich habe nichts weiter zu thun als
die verschiedenen Anschauungen in der Kirche zu berufen da
mit hört meine Arbeit auf

Abg Rickert ist der Ansicht daß der Abg Richter
die Vortheile der bisherigen Steu rreform die er seiuerfeiis
ebenfalls noch nicht für abgeschlossen halte unterschätzt hat

die Aufhebung der Mahl und Schlachtsteuer sowie die
Einführung der Klassensteuer seien das wirthschaftliche Wohl
in yoh m Grade fördernde Maßregeln so daß taS Land
alle Ursache habe die Verdienste des Hrn Finanzminifters
nicht zu verkleinern Er sreue sich deshalb daß die Auf
hebung der Mahl und Schlachtsteuer leichter und schneller
zur Durchführung gelangt ist als zu erwarten pewese Was
die Klassensteuer anlange so halte er es für nothwendig
daß die oberen Stufen in derselben eine Erleichterung er
halten da die Skala nach welcher die Steuer erhoben werde
in ganz ungerechtfertigter Weise steige Redner empfiehlt
sodann den Antrag Lasker zu Annahme

Abg Frhr v Schorlemer Alst glaubt daß die
gegenwärtige nicht mehr so günstige F nansiage des Staa
tes als die in den letzten Jahren der Fall gewesen zu
der größten Vorsicht bei Feststellung der Ausgaben machen
Auffallend finde er die M ttheilung über das Resultat der
Klassensteuerveranlagung in Bezug auf Diejenige die keine
Steuer zahlen die der Finanzminister auf ca 6 /z Millio
nen geschätzt habe Entweder sei dies ein Resultat der
Veranlagung oder eine unvermeidliche Folge des Gesetzes
Im ersteren Falle sei nothwendig zu erforschen ob richtig
veranschlagt worden im anderen Falle sei es höchst bedenk
lich daß ein Viertel aller Staatsbürger keine Steuern
zahle Auf solche Weise befinde man sich auf einer schiefen
Ebene die eine social demokratische Fernsicht öffne Redner
erklärt sich mit den ausgeworfenen Positionen für Zwecke
der Landwirthschaft in hohem Maße einverstanden da durch
dieselben nur berechtigten Ansprüchen genügt werde Was
die von Neuem in Vorschlag gebrachte Verbesserung der
Gehälter der Volksschullehrer anlange so wolle er sich
gerade nicht dagegen erklären aber es sei ihm doch auffal
lend daß trotz der von Jahr zu Jahr vorgenommenen
Verbesserung die Schulamtscandidaten immer noch in dieser
Abnahme begriffen seien und die Klagen über die Leistungen
der Schule sich mehrten Er glaube indeß daß dies weni
ger an den Lehrern selbst als an der oberen Leitung der
Schule und den neuen Schuliuspcctoren liege Widerspruch

Landw Minister vr griedenthat erklärt sich
gegenüber den Ausführungen des Abg Richter für Beibe
haltung deS LandeS Ockonomie Collegiums das er für sein
Ressort als technischer Beiralh für mienibehilich hält Was
sodann die ron dem Abg Richter ebenfalls erwähnte De
centralisation des landw Ministeriums anlange so habe er
darauf zu erwidern daß in dem dem Hause vorgelegten
Dotationsgesetze einem solchen Wunsche bereits zum Theil
Rechnung getragen sxj da ein erheblicher Theil der Melio
auo sv v izur Vrrttze lung kommensollen

Abg v Wedell Malchow ist mit d m Abg Rich
ter darüber einverstanden daß man vor allen Dingen eine
Reform der Communalsteuer auf rationeller Grund
lage anstreben müsse Dies könne aber nach seiner Ansicht
nur geschehen wenn die indirecte Steuer mehr in die Steuer
reform hineingezogen werde

Ab 1 r Hoppe weist auf den großen Uebelstand
hin der für unsere Finai zwirthschast daraus erilst he daß
die Regierung gegenwärtig ohne Etatgesetz die Finanzen
des Landes verwalte unv regt zugleich die Frage an ob es
sich nicht empfehle eine Vorlegung d s Etats anzuregen

Finanzminister Camp Hausen Sollte darin daß wir
in diesem Augenblick ohne Etatsgesetz wirthschaften für die
K Staatsregierung ein Vorwurf liegen so habe ich darauf
zu erwidern daß wir vom Landtage durch Gesetz dazu

tireu und der Italiener dessen Elasticität die eines Jüng
lings überbieten zu wollen schien eilte an den Tisch mit
den drei brennenden Kerzen Er traf hier die H be bei der
Beschäftigung die vier Gläser welche sie hereingebracht
hatte aus einer Rothweinflasche zu füllen Forts folgt

Vermischtes
Um eine größere Salnbrität in den Schulen her

beizuführen und auch das sanitätliche Interesse mehr zu
fördern hat der Oberpräsident der Provinz Schlesien den
Lehrern zur Aussüllung einen Fragebogen zugehen lassen
der sich auf Folgendes erstreckt Ob die Luft um das Schul
haus durch übelriechende Stoffe verunreinigt wird die von
gewerblichen Anlagen Aborten Düngestoffen stehenden
Wassern c herrühren Ueber Lage und Beschaffenheit der
Aborte Vorhandensein und Lage emes Spielplatzes ob das
Trinkwasser ein gutes die Mauern und Wände des Schul
hauses trocken find Von welcher Beschaffenheit die Gänge
und Treppen auf welche Weise dieselben venlilirt wie oft sie
gereinigt und ob Scharreisen Holzlatten mit Bürsten oder
Besen Strohmatten und dergl zum Reinigen der Fußbe
kleidung vorhanden Bezüglich der Schwimmer ist über
Länge Breite Höhe Wände Decke Fußboden Thüren
Fenster Rouleaux Brüstungshöhe und Fensterpfeiler über
Beschaffenheit und Standort des Ofens Einrichtung und
Aufstellung der Schultische Bänke und des Kaih ders über
Vorhandensein eines Waschbeckens und Handtuchs über
Zahl Alter und Geschlecht der Kinder Unterrichtszeit Pau
sen und Aufenthalt der Schüler während derselben über
etwaige künstliche Beleuchtung Erwärmung Reinigung deS
Schullokals und über Unterbringung der Mäntel Umschlage
tücher Schirme c der Schüler zu berichten Es bekundet
das Material gewiß eine recht anerkennenswerthe Fürsorge
von der zu wünschen daß sie durch eine recht allgemeine
und eingehende Beachtung des Vorstehenden unterstützt wer
den möge

ermächtigt sind die Ausgaben vom i Januar bis 1 April
d Js auch ohne Budget zu leisten Was die Frage für
die Zukunft betrifft so hätte ich gewünscht der Herr Vor
redner wäre zugleich Mitglied des Reichstages da es mir
lieber gewesen wäre wenn ein Mitglied jener Körperschaft
diese Frage aufgeworfen hätte Wir dürfen nicht übersehen
daß der Partikularstaat Preußens von dem Reiche abhängig
ist Wenn also der Reichstag nicht vorher feststellt daß das
Etatsjahr zu verlegen sei so wird auch künftig eine ähnliche
Ermächtigung zur Fortleistung der Ausgaben von dem Hause
gefordert werden müssen Im Uebrigeu kann ich dem hohen
Hause nur meinen Dank aussprechen für die wohlwollende
Art mit dem es die Etatvorlage im Großen und Ganzen
beurtheilt hat wenn auch dabei alle Wünsche sich nicht in
einem Ziele vereinigen Nur in einem Ziel schienen sich die
sämmtlichen Redner vereinigt zu haben nämlich in die Steuer
reform Dennoch weichen die Herren auch in dieser Frage
nicht unerheblich von einander ab Herr v Wedell hat
auszuführen gesucht wie wir das System der indirecten
Steuern weiter ausbilden müßten und ich müßte mich
sehr täuschen wenn nicht der erste Redner mit ebenso
großer Bestimmtheit davon abrathen würde

M H ich weiß Sie werden die Vorlage einer strengen
Kritik unterziehen und werden finden daß wir weder die
Einnahmen unterschätzt noch mit den Ausgaben sparsam
umgegangen sind als wir es sür das öffentliche Interesse
des Landes erforderlich erachtet haben Bravo

Abg v Benda tritt der Ansicht des Abg Richter
bei daß in der Fortentwickelung des Staatseisenbahnbaues
eine Gefahr sür unser Finanzwesen enthalten sei Dagegen
kann er sich m t dem Abg Richier nicht damit einverstanden
erklären daß die Beseitigung des landw Ministeriums eine
Nothwendigkeit sei Anders verhalte eS sich mit dem Lan
des Oeconomie Collegium dessen Forlexistenz er weniger
das Wort reden könne Ein Parlament von 69 Personen
könne man keineswegs einen technischen Beirath nennen
wenn auch der Minister demselben schon dadurch die Spitzt
abgebrochen daß er das Collegium getheilt habe

Handelsminifter Dr Ach enbach Obwohl ich annehme
daß die Interessen unserer Verkehrsanstalten bei der späte
ren Spezialberathung einer eingehenden Erörterung wer
den unterzogen werden so möchte ich doch schon heute mit
einigen Worten die vom Abgeordneten Richter betreffs des
Eisenbahnbaues geäußerten Ansichten erwidern M H
die Discusfion hat hier lediglich den einseitigen Eharacter
der Budgetdebatte angenommen Aber wir dürfen hierbet
nicht blcs die finanzielle Seite in Betracht zieh n WaS
m H wäre Preußen was wären die Culturstaaten der
Welt ohne Eisenbahnen geworden Diese mit großen
Opfern geschaffenen Verkehrsadern sie allein haben auf der
anderen Seite den Staat finanziell gekräftigt denn wo
bliebe wohl die Steuerkrast des Landes ohne Eisenbahnen
Ich will durchaus nicht sagen daß man bei Erwägung
dieser Frage die finanzielle Seite außer Betracht lassen soll
Aber ich m ne im wv Ealam W im Lande
vesteht s lt man nicht die Flinte ins Korn werfen sondern
gerade jetzt bedarf es des Ansporns d s AuflebenS Bei
fall Meine Ansichten in dieser Krage kennen Sie ich
halte am alten Standpunkt fest Durch Ihre Bewilligunaen
sinv wir in der Lage großartige Bauten auf längere Zit
in Ausführung zu bringen Das wird unsere Verhältnisse
neu beleben und kräftigen Der Minister geht auf die
Frage der Vertheuerung des Bahnbetriebs sowie auf die
Tariffrage ein Er hofft von der Enquete des Reiches
daß mm sich überzeugen wird mit künstlichen Mitteln sei
hier nicht zu helfen Er schließt mit der Versicherung an
den B strebungen festhalten zu wollen dem Hanvel und der
Industrie Schutz angedeihen lassen zu wollen und erwartet
auch von dem Hause daß es stets in diesem Sinne verfah
ren werde Lebhafter Beifall

D e Diecu sion wird hierauf geschlossen und der Antrag
Lasker angenommen

Berlin Unser zoologischer Garten ist durch die Auf
merksamkeit des Dr Bodinus um eine Novität bereichert
worden welche insbesondere daS Interesse der Hundelieb
haber erregen wird E ist einer der jungen Polarhunde
welche die Gesellschaft der Lappländer hier eingeführt hat
Diese in unseren Gegenden bisher noch gar nicht vorge
kommene Race von Hunden erregte die Aufmerksamkeit der
Direktion des zoologischen Gartens und Hr Dr BodinuS
der die Thiere bei einem Besuch der Lappländer Gesell
schaft in Augenschein nahm äußerte sofort den Wunsch
eines der seltene Exemplare zu ocquiriren und bot einen
Preis von 3VV Mark für dasselbe welchen Preis der Di
rector der Lappländer Herr Böhle zwar ausschlug dagegen
dem zoologischen Garün eines der Exemplars zum Ge
schenk machte Die Hunde deren soeben wieder 6 Stück bei
den Lappländern eingetroffen sind werden auf Bestellung
des Directors Böhle von dem bekannten Thierhändler
Hagebeck in Hamburg hierher spedirt sind aber wegen der
sehr geringen und sehr schwierigen Communikation mit dem
hohen Norden nur selten zu beschaffen und daher in unsern
Gegenden wo sonst die Hunde Racen aller Welttheile ver
treten find bisher noch gar nicht vorgekommen

Zu den beliebtesten illustrirten Familienblättern gehört
der bereits im ach zehnten Jahrgange stehende von HanS
Wachenhusen begründete Hausfreund DaSBlatt
zählt die gefeiertsten Name d r deutschen Litteratur zu
seinen Mitarbeitern und bietet eine solche Fülle gediegenen
anregenden UnterhaltungsstoffeS daß eS in Bezug auf
inneren Werth von keiner anderen Zeitschrift übertroffen
wird Der sittliche Gehalt die reiche Abwechselung seines
Inhalts die zahlreichen fast durchgehend vortrefflich aus
geführten Illustrationen lassen das Blatt für Familienkreise
besonders empfehlenswerth erscheinen und rechtfertigen die
Bezeichnung welche eS an der Stirn trägt eS ist ein
Hausfreund im wahren und edelsten Sinne des Wortes



Damit ist die Tagesordnung erledigt Nächste Sitzung
morgen 1t Uhr T O Berathung mehrerer kleinerer
Gesetzentwürfe

Ja den Abgeordnetenkreisen wird das Budget leb
haft erörtert Dasselbe zeigt eine Vermehrung der Beamten
welche Aufsehen erregt Man hatte sich in Folge der Auf
hebung der Chausseeg lder und der Mahl und Schlacht
steuer eine Verminderung versprochen Je mehr man aber
von Ttlbstv rwallung und Redaction des stehende Heeres
der Beamten spricht desto mehr schwillt das letztere an
Dann die Provinzialverwaltung Hier will man die Be
zirksregierungen beibehalten oder wenigst ns die Regierungs
präsidenten mit ihrem Stab Das Land hatte Abschaffung
dieser Institute und U bertragung ihrer Functionen theils
auf das Ober Präsidium und den Kreis theils auf die
technischen Provinzi l Collegten erwartet Die Abgeordne
ten find daher überrascht daß diese Zwischeninstanz zwischen
Kreis und Provinz der RegierungSb,zirk beibehalten werden
soll Mau glaubt daß d e so gestaltete Verwaltungsma
schinerie mit ihren fünf Stockwerken zu complicirt und zu
kostspielig sein und die Selbstverwaltung bedrohen werde

Die Frage der Einführung der Kreis und Provinzial
ordnung in dem katholischen Rheinland wird noch lebhaft
erörtert Der Ministerpräsident conferirt darüber mit rhei
nischen Abgeordneten von Sybel gegen Seyffardt für Ein
führung und mit dem Landwirthschaftsminister Friedenthal
welcher von der Post der Vater der Kreisordnung
genannt wird

Wie die N St Z mittheilt nimmt der Fürst
von PutbuS der sich in Folge seiner Eisenbahn Affaire
etwa Jahre vom Hofe ferngehalten hat in diesem Winter
wieder an allen Hoffestlichkeiten Theil

In Brilon sind vorgestern wie eS heißt in Folge
der Wegführung eines verurtheilteu renitenten Geistlichen
so bedenkliche Exzesse vorgekommen daß Gensd armen von
Dortmund und anderen Orten telegraphisch dorthin berufen
wurden

Entscheidungen des Ober TribunalS Die Absicht
die durch die drohende Execution gesuchte Befriedigung des
Gläubigers zu vereiteln ist nach einem Erkenntniß des
Ober TribunalS vom 8 Januar cr strafbar gleichviel ob
der Schuldner dadurch die Befriedigung de Gläubigers
überhaupt oder nur augenblickliche Zwangsvollstreckung ver
eiteln will

Ein HauSwirth der gegen seinen Miether einen
Exmiisionsproceß eingeleitet und während der Dauer dieses
Processes in die Wohnung des Miethers eindringt wird
nach einem Erkenntniß deS Ober Tribunals vom 6 Ja
nuar cr wegen Hausfriedensbruches bestraft auch wenn der
Miether schließlich zur Räumung der Wohnung verurtheilt
wird

Den gerichtlichen Aussagen von Beamten ist nach
einem Erkenntniß des Ober TribunalS vom 13 Januar cr
in Rücksicht auf ihre Beamtenqualität an und für sich keine
höhere Glaubwürdigkeit zuzumessen als den Aussagen an
derer Zeugen

Das Eindringen eines Polizeibeamten in eine unter
polizeilicher Aufsicht stehende Wohnung ist nach etnem Er
kenntniß des Ober TribunalS vom 8 Januar cr als Haus
friedensbruch zu bestrafen wenn der betreffende Beamte
zur Vornahme einer Haussuchung nicht amtlich ermäch
tigt war

Wie 4 Februar Die diesseitige und gutem Ver
nehmen nach auch die deutsche Regierung werden Rußland
was die Fortsetzung der Brüsseler Eonferenz betrifft nach
Möglichkeit unterstützen und dahin wnkcn daß die durch
die Biüsseler Esnferenz gewonnenen Ergebnisse auch in
möglichst umfassender Weise practische Geltung gewinnen

Haag 3 Februar E ner der Regierung aus Bata
via zugegangenen Depesche vom heutigen Tage zufolge hat
eine Eruption des Vulkans Kloet auf Java stattgefunden
Dieselbe bat große Verheerungen angerichtet

Lovdo 3 Februar In einer heute hier unter dem
Vorsitz Bright S abgehaltenen Versammlung des Reform
clubs wurde der Vorschlag Villiers den Marquis Harting
ton zum Führer der liberalen Partei zu wählen einstimmig
angenommen

Paris 1 Februar Die France enthält folgende
Mittheilung Man versichert daß der Marschall Mac
Mahon aus den 19 Armeecorps des Territoriums 4 Armee
korps Hilden will Diese vier Corps sollen von den Gene
ralen Lebrun er war während des Krieges zuerst dem Ge
neralstab der Metzer Armee zugetheilt und commandirte ein
Corps bei Sedan d Äumale einer der Prinzen von Or
leans Bourbakl er war zuerst Ccmmandant der Garde
und dann Ober Commandant der Ost Armee welche in die
Schweiz übertreten mußte und Chanzy er commandirte
die Loire Armee und ist jetzt General Gouverneur von Alge

en befehligt werden Das Gesetz vom Juli 1873 machte
S unmöglich daß diese Maßregeln sofort verwirklicht wer

den eS handelt sich also nur um eine Vorbereitung eine
Organisation auf dem Papier die der Art sein wird daß
man sie in einigen Tagen in Anwendung bringen kann
Fügen wir hinzu daß diese Nachricht in der Armee Auf
sehen eraegt Der General Ducrot soll besonders erstaunt
sein daß er sich unter dem Befehle des Herzogs von
Anmale befinden werde

Paris 6 Februar Nach aus carlistifcher Quelle
kcmmei den telegraphischen Meldungen hat zwischen den Car
listen und den königlichen Truppen gestern Morgen ein Ge
fecht bei San Christobal stattgefunden in welch m die Car
listen sich den Sieg zuzuschreiben Sie behaupten die kö
niglichen Truppen aus ihren Stellungen geworfen 2 Kano
nen erbeutet und auch Gefangene gemacht zu haben Ebenso
wollen sie an demselben Tage bei einem Gefechte in Guy
puzcoa Sieger gewesen sein Die frühere Königin Jsa
bella hat dagegen eine Depesche aus Orteiza vom gestrigen
Tage erhalten wonach die königlichen Truppen einen Angriff
der Carlisten auf San Christobel siegreich abgeschlagen ha
ben König AlfonS hatte dem Gefechte beigewohnt

Madrid 4 Februar General MorioneS hat wie
der Diarto Espanol meldet, nachdem er Pampelona mit
Lebensmitteln versorgt hatte die wichtigen Stellungen zwi
schen Pampelona und Carrascal eingenommen und besetzt
Die Carlisten begannen sich in der Richtung auf Estella
zurückzuziehen König AlfonS war gestern Morgen in
Oteiza eingetroffen Vom General Loma heißt es er habe
sich gegen Azcoitia und Azpeitia gewendet wo sich Geschütz
gießereien der Carlisten befinden die jedenfalls zerstört wer
den dürften

Civilstauds Register der Stadt HaSe
Meldung vom 4 Februar

Geboren Dem Schlosser E R Heinrich eine T
Fleischergasse 33 Dem Schnürleibssabrikanten

C Langenhahn ein S Graseweg 4 Dem
Zimmermann H Jänicke eine T gr Rittergasse 11

Dem Klempner F Porzell eine T Feldstr 8
Dem Bahnarbeiter I F Schaas eine T an der

Moritzkirche 5 Dem Handarbeiter A Reiße rt
eine T Mühlweg 47 Eine unehel T pitze 2

Dem co Telegraphen Inspektor P Größer
e in S, Königsstraße 4V Dem Schaffner C Töp
fer ein S Mötzlicherweg 1 Eine unehel T
Schulberg 1 Dem Maurer F Heinrich ein S
Luckengasse 2

Gestorben Des Drechslers F Lüders S Friedrich
Robert 1 M 8 T Atrophie Brunnengasse 11
Der Rentier Als ed Eugen Gustav Strien 2V I
24 T großer Berlin 15 Des Fischeis G A
Schramm S Carl Wilhelm 1 M 8 T Schwäche
Weingärten 7 Ein unehel S 14 T Schwäche
Königl Entbindunas Jnstitut DeS Zimmermanns

L Thiel ecke T AgneS Frieda 2 M 25 T Bron
chitis Kellnergasse 3 Die unverehel Caroline
Steinmetz 77 I 11 M 29 T Altersschwäche
hoher Kräm 1 Des Kaufmanns I R Sträß

ner T Anna Elisabeth j3 M 3 T Lnftröhrenentzünd
Geistthor 5 Eine unehel T todtgeb Spitze 2

Eingesandt
Die lange Dauer welche das ins Lebentreten der hie

sigen Actienschlächterei in Anspruch nimmt hat manchen
Zweifel an diesem Unternehmen zu Tage gebracht Man
halte sich mit der Hoffnung getragen daß mit Aufhebung
der Schlachtsteuer gleich Anfang Januar billigere Fleisch
ans den Berkaufsstätten dieser Gesellschaft zu beziehen sein
werde Das neue Jahr kam heran aber Alles war ver
hüllt in Schweigen Da hatte man denn nun Manches
mitanzuhören was den guten Muth an dem anfänglich so
frisch und fröhlich Begonnenen zu nehmen geeignet schien
Da sagten die Zweifler Wie kann eine Sache rentiren die
so viel Verwaltungskosten so viel Ccntrole so sehr die Aus
wähl der geeigneten Kräfte erfordert Der gelernte Flei
scher der für sich einkauft und verkauft ja der macht ein
gutes Geschäft und wird ein wohlhabender Mann Wir
haben es klüger gemacht und nicht gezeichnet

Glücklicher Weise hat die Generalversammlung welche
am Sonnabend vor 3 Wochen in der Tulpe statt fand
wiederum eine recht frische Luft in die Zweifelsschwüle ge
bracht und der in dieser Zeitung gegebene Bericht über die
selbe auch den außerhalb der Gesellschaft stehenden Kreisen
Klarheit gewährt

Vor Allem wissen wir daß den Männern denen die
Vorbereitungen übertragen sind die Einsicht von den großen
Schwierigkeiten und den verantwortlichen Folgen etwa vor
kommender Mißgriffe beiwohnt Wir haben erfahren mit
welcher Vorsicht sie an andern Orten sich umgesehen und

die Grundsätze durchschaut haben die bei der Etablirnvg
ein S solchen Geschäfts walten müssen Wir begreifen daß
die Eröffnung des Geschäfts schon zu Neujahr eine Ueber
eilung gewesen wäre und daß vor Ostern diese Eröffnung
nicht zu denken ist Allerdings wünschen auch wir daß daS
bereits übergezeichnete Actiencapital durch Annahme neuer
Zeichnungen verstärkt werde sind dann aber auch überzeugt
daß die Mittel um den erwarteten Erfolg zu erzielen aus
reichen werden

Mit der großen Kundschaft die die Hunderte der durch
d e Actionäre vertretenen aus den besten zahlbaren Stän
den bestehenden Familien dem Geschäfte zubringen wird
kein Privatfleischer concurriren können Steht dann die
Verwaliung unter der Aufsicht hiesiger geachteter ihre Stel
lung wesentlich als Ehrenamt erachtender Männer wird
der Geschäftsbetrieb vorsichtig gewählten und gut besoldeten
Sachkennern und Meistern übertragen in Ein Grundstück
mit Ambulanceu die die Bestellungen von den Familie der
Actionäre annehmen und zuführen concentrirt so müßte e
doch wunderbar zugehen iwenn der Zweck der Gesellschaft
gesundes und wohl controlirteS Fleisch zu liefern und billi
gere Preise in Halle hervorzurufen nicht erreicht werden
sollte Je größer die Kundschaft und der Betrieb um so
geringer belaufen sich die Procente der VerwaltungSkosten

Der Zweck des Privatfleischers zu verdienen und für
sich zurückzulegen fällt hier weg Man wird zufrieden sei
5 pCt des Actiencapitals zu erlangen sonst aber die Waare
zum Selbstkostenpreise liefern

Die außerhalb d r Gesellschaft stehenden Familien wer
den zwar teilnehmen an dem Vortheile den daS große
Geschäft durch feine Concurrenz mit billiger und unzweifel
haft gesunder Waare im Allgemeinen für die Consumente
hervorruft und insofern möchte eS klüger sein die Actio
näre die Kastanien lau dem Feuer holen zu lassen Aber
die welche so denken dürften sich doch täuschen denn der
Hauptvortheil wird in den Begünstigungen liegen die den
Familien der Actionäre statutenmäßig zu Theil werden
müssen

ES sei aber auch erlaubt die Sache noch von einer
andern Seite aus zu betrachten Die Aufhebung der Mahl
und Schlachtsteuer wäre für Halle ein reines Unglück sie
bringt uns schlechteres Fleisch keine billigeren Preise aber
eine sehr hohe Vermehrung der Steuern wenn wir nicht
die Mittel der Association anwenden um uns gegen Will
kür zu schützen und die Preise de Fleisches und der Back
waaren auf die wirklichen den Preisen der Rohproducte entspre
chenden Sätze zurückzuführen Allerdings wird die vermehrte
Concurrenz von außerhalb eingeführter Waaren würde das
Sinken der Löhne des Arbeiterstande nach und nach auf
daS Sinken der Preise wirken Viel kräftiger aber und ent
schiedener würden die Associationen der Consumentm die
Preise regulireu und nebenbei waS so gründlich durch nichts
zu erreichen ist die Lieferung gesunder Waare zur Regel
machen

DaShalb begrüßen wir das Unternehmen als ein rech
tes Kind unserer Zeit welches erfordert daß man nicht in
Passivität Willkür und rührigerer Coterieen über sich er
gehen läßt sondern die starken Mittel anwendet welche
denen die in gleicher Lage sind die Association gewährt

Repertoir des Stadt TheaterS
Freitag den 5 Febnuar Die sieben Sterne Schauspiel

in 5 Acten von Dr I B von Schweitzer
Regie Herr Kröter

Personen

Prinz Arthur Hr HagenRobert Herzog von Aribar Hr Wagner
Helene seine Tochter Frl MeyerLady Danbigh Frl SchulzGrLfin von Saal Fr KröterGräfin von Merida Frl LiederDer Abt zn St Agatha Hr Krellwitz IIBaron von Sasko Hr KleinDie Baronin seine Frau Fr v HeßlingHugo beider Sohn Hr WallheimDr Balancier Hr WerkenthinDr Ernst Hr OgroßkyDer General StaatSprocurator Hr Wallrad
Der Director des Zuchthauses Hr Krellwitz I
Gottfried Ehrhardt ZuchthauSsträfling Fr Kröter
Abraham van der Hoop Hr RudolfJean Diener bei Hoop Hr ReichertJasmine Dienerin bei der Gräfin von Saal Frl Krona
Ein Ausseher im Zuchthause Hr de Rotte

Herren und Damen Diener

Kirchlicher Verein v Mitgliedern der Dom Gemeinde
Freitag den 12 Februar Abends 8 Uhr im Fürsten

thal Mittheilungen aus der kirchlichen Gegenwart
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Gasthofsdicbftahl

In der Nacht zum 31 v M sind in einem
Hotel 7 Goldstücke 2V Mark 3 harte Tha
ler und etwas kleines Geld gestohlen worden
Der Verdacht der That lastet auf einem jun
gen Menschen anscheinend Kellner welcher
bei Verübung eines zweiten Gelddiebstahls ge
saßt aber nicht angezeigt worden ist Ich
bitte um Mittheilung über die P rson des
Thäters anscheinend eines auswärtigen Gau
ners Halle am 3 Februar 1875

Der Staats Anwalt
Signalement

Alter etwa 22 Jahr Größe etwa ö 3
bis 4 Kleidung schwarzer Frack Heller
Ueberzieher schwarzer Cylinder schwarze Bein
kleider braune Strümpfe

Steckbrief
Der Buchhalter Loreuz Pätzold von hier

23 Jahr alt 5 Fuß 5 Zoll groß dunkel
blondes gekräuseltes Haar hohe Stirn dun
kelblonde Augenbrauen braune Augen lange
schmale Nase großer Mund Bart im Ent
stehen rundes blasses Gesicht schlanke Ge
stalt der Unterschlagung von Geld dringend
verdächtig wird der Vigilanz der Behörden
empfohlen Ich bitte um Verhaftung und Ab
lieferung an mich

Halle den 4 Februar 1875
Der Staats Anwalt
Verloren

ein gold Manfchetknopf gegen gute Be
lohnung abzugeben Mühlberg 4 II

Vor Ankauf wird gewarnt

Verloren
ein Messer mit zwei Klingen Scheere Kork
zieher Perlmutterschaale Gegen 2 Mark
Belob abzug Domplalz 5

Die Beleidigung gegen den Steuerbe
amten Bauze nehme ich zurück

W Z
Am Dienstag ein tl Bund Schlüssel am

Hasen beim Eis fahren verl Geg Bel ab
zug Hafenstr b Zimmern, Eberhard

Freie Gemeinde i Halle
Sonntag den 7 d M Vorm 9 V Uhr

im Saale des Hrn Landmaun gr Brau
Hausgasse 9 Vortrag vom Prediger Czerski
aus Schneidemühl

Berlobungs Anzeige
Die Verlobung meiner Tochter Anna mit

dem Kaufmann Herrn Emil Rumpf beehre
ich mich ergebenst anzuzeigen

Caroliue Schröder geb Gille

Hierdurch laden wir unsere Mitglieder zu
der am
Sonnabend den 7 Febr Abends 7 V Uhr
im goldenen Ring anberaumten Gene
ral Versammlung ein und bitten um recht
zahlreichen Besuch

Tages Ordnung
1 Rechnungslegung
2 Neuwahl der ausscheidenden Vorstande

mitglieder Der Borstand



Wegen Aufgabe unseres Geschäfts empf wir noch eine schöne Auswahl

in waschechten Kattun und Pique
leinenes SchürzenzenA weiße und graue Handtücher

in großer Auswahl
zum Selbstkostenpreis

Leipztgerstraße 93

von k r anerkannt beste Qualität liefert pro Fuhre 25 Ctr
für IS Reichsmark 6 H 15 frei Stall

S5v ti KKohlen Niederlage an der Berliner Straße
Bestellungen nehmen entgegen die Herren

A Ackermann Geiststraße 55 Chr Mäder Niemeherstraße 15
C F G Kitzing Schmeerstraße 3

Lk kiedeek selivs Vier
24 Fl 1 Thlr in Gebinden zn Braue
reipreisen ü I RathyauSgasse 8

ÄGMN
täglich frisch in bekannter Güte pr A 5
SV R Pfge worauf namentlich die geehr

ten Hausfrauen aufmerksam machen wollen
vfferiren Görtz Sk Hohnrodt Hefevsabrik

kl Schloßgasse lv
Große Kieler Fettbücklinge delieat und

villig 5 Stück 8 9 1 leichte Pfennige
ltultxe

Prima Magdeb Sauerkohl
l Bücherverkauf zu billigen Preisen

Ein Atlas von Meyer gut gehalten ein
desgl von Stieler neu Wieland s Klop
stock s Lessing s Herder s Platen s Thüm
mel s Pyrker s Werke vollständig und neu
Näheres in der Exped d Bl

Schönes Weizenmehl
Noggenmehl 16 A 2 H empfiehlt

L itergasse n Breitestr Ecke 2

MMMlltlöffNllUg
Ich Endesgenannter beabsichtige in der

Stadt Halle in der Halloria Brüderstr 4
im Hofe links von künftigem Dienstag den
9 Februar an wöchentlich zwei mal
Dienstags und Sonnabends von Morgens
7 Uhr ab meine Fleischwaaren bestehend in

Rind Schweines Kalb und Hammel
fleisch best r Qualität unter folgenden Preisen
pro Zollpfund zum Verkauf feil zu halten
Rindfleisch Keule 5 H Vorde viertel 4 /z A
Hammelflcisch 5H

Kalbfleisch 4 4Schweincfleisch 5H
Ich werde bemüht sein meinen Kunden

stets mit kerniger frischer und guter Waare
aufzuwarten und bitte um geneigten Zuspruch

Rosevseld b Hohenthurm d 3 Febr 1875
Der Fleischermeister

Ülstv
Schanmbretzeln

Speck und Pfannkuchen St 5 R Ps
täglich von früh 8 Uyr an ftisch und von
bekannter Güte bei

r1 Zlütler Steinstr 71
Auch suche ich einen oder auch 2 Lehr

linge D OEin Fabrikgrnndstück mit Dampffchorn
stein 2 Morgen groß dicht an der Bahn ist
im Ganzen oder getheilt zu verkaufen Näheres

an der Zuckerraffinerie 8
Eine Nähmaschine Singer Manuf steht

preiswerth zu verkaufen Näheres bei
O Kiistner Mechaniker

hoher Kräm 5
Auch werden daselbst Nähmaschinen aller

Systeme schnell und sauber reparirt

Parzellen Verkauf
Der aus die Merseburger Chaussee stoßende

Damm sche Ackerplan von 45 Morgen soll
in Parzellen verkauft werden Die Bedingun
gen sowie der Parzellirnngsplan sind in der
Canzlei des Rechtsanwalts Hrn Schlieckmann
gr Steinstraße 8 einzusehen

Holz Anction
An der Chaussee zwischen Geistchor und

Reilsberg sollen Donnerstag den 11 Febr
d I Vormittags 19 Uhr 72 Stück Pap
peln von ca 4V Ivo Cmtr Durchmesser
unter den in dem Termine bekannt zu machen
den Bedingungen meistbietend verkauft werden

Versammlungsort Nietzschmann sche Re
stauration vor dem Geistthor 18

Hallescher Berschönernugs Berein

2 Damenmasken vermiethet billig
gr San dberg 8

Lin86i kastillen
Vorrätbix in Halls in Dr

IlirsLli xotköko u in Dr
liövizn xotksks sowie im en ros
I Asr dsillelmvvlckt K lv

I Gratis
Ällen Kranken und Leidenden

Tausendfach bewährte Hilfe und
Heilung

Äts untrüglichsten Neweis
tausendfach bewährter Hilfe und Hei
lung selbst in den schwierigsten Fällen
schnelle gründliche und nachhaltige Ge
nesung aller inneren u äußeren Krank
heiten auch bei Geschlechtsleiden sende
ich auf portofreies Verlangen franco n
unentgeltlich den GratiS Autzzug meiner
großen Broschüre 29 Auflage

vr I Loi s einzig wahre
Naturheilkraft

vust kermkMQ in Braunschweig
Tausendfach bewährte Hilfe uud

Heilung
Allen Kranken und Leidenden

uueutgeltlich

kelimiA Wm I slent Äii t NtmeiiM
empfieklt billigst
SSviAHvvi s Leipzigerstr 93

aus der Giebichensteiuer Brauerei jetzt im

1 Restaurationkrüder I aulkvr
Sonnabend Wiener Würstel

Feldschlößchen und Culmbacher Bier vorzüglich u öieib

G

Dienstag den 9 Februar Fastnachtstag

großer Faschmgs Abend
in sämmtlichen deeorirten Sälen und Räumen

Von Abends 8 Uhr au

ausgeführt von der Capelle des Herrn Stadtmusikdirector Halle und
der costümirten Capelle Sr närrischen Hoheit des Prinzen

unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Sa,

z r H eiieSlx aus dem Nnbierlavde Um 10 UhrEmpfang und Rundgang Sr närrischen Hoheit des Prinzen hierauf
Eröffnung des Narreu Balles durch die Polonaise unter Borantritt des gesammten
j Hofstaates Hieran schließt sich die große sowie Verleihung
verschiedener Doetor und Hoslieferanteu Diplome Die Hofnarren Sr närrischen Hoheit
werden die Zwischenpausen auf das Angenehmste ausfüllen Den Anordnungen der beiden

s Ceremonienmeister ist unbedingt Folge zu leisten an welche man sich auch wegen der
Rangfolge zu wenden hat Narrenkappen erhält ein jeder Besucher an der

l Casse Jedem Theilnehmer ist freigestellt entweder maskirt oder in Gesichtsmaske zu
j erscheinen Meine Restauration ist an diesem Abend geschlossen Herrenbillets
g 75 Pfg Damenbillets ä 50 Pfg sind vorher zu haben bei den Herren A H Gräfe
Leipzigerstraße 102 C Meyer Schmeerstr 31 und Aug Peter Rannischestraße 21

Cassenpreise Herren i Mark Damen 75 Pfg H 5,163 b

Sumatra Cigarren in milder und
angenehmer Qualität ä Stück 5 Mark
Pfennig empfiehlt

Königsplatz 6
Eine gute größere Seminararbeit oder

Abhandlung philologisch historischen od
rein philologischen Inhalts wird für
einen hohen Preis zu kaufen gesucht

Adressen nebst Angabe des Themas
nnd Preises unter S4S in der
Annoncen Expedition von 5 rvk
Sir gr Ulrichsftr 47 erbeten

Verschwiegenheit zugesichert

Ein auf Hofeu uäheu geübtes Mädchen

sucht Bechershof 7 m
Ein Dienstmädchen ges kl Sandberg 7
Ein Mädchen für Küche und Haus fikdel

1 März Dienst Alter Markt 14
1 Mädchen v Lande f Küche u HauSarb

ges z 1 April Moritzzwinger 5 I

Em kl Hans mit 1U0V Anzahl wird
zu kaufen gesucht Brunoswarte 10b III

Eine Baustelle wird in der Näherei
Rann Thores zu kaufen gesucht Offerten
unter 260 in der Exped d Bl

Ein ordentliches Mädchen für Küche u
Hausarbeit wird zum I April gesucht

gr Steinstr 60 i m Laden
Ordl Mädch w I März u 1 Apnl cr

Haue u Viehm sucht Fr Fleckinger
MehTHans n Kindermädchen bei höh

Lohn sogt oder später sucht
Fr Herrmaun Sptze 12

Eine ehrliche Auswärteritt jogl gesucht
Leipzigerstr 1l15 II

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
mit g Zeugniß sucht I April Stelle Näh
Auskunft Fleiichergasse 37 I

Rückkansssachen n an kl Schlamm 11 II

Sollte Jemand geneigt sei
einen hübsche Knabe 1 Jahr alt an
Kindesstatt aufzunehmen so ertheilt gern
nähere Auskunft

Frau Deparade gr Schlamm 1l
Bnchbindermeister auf Eontobücher sucht

Bernh Levy
Zwei mit guten Zeugnissen versehene in

der Schlosserei nicht unerfahrene Schmiede
geselleu finden auf der Grube Neuglücker
Verein bei Nietleben dauernde Arbeit

Ein Schreiber im Alter v 14 l 6 Jahr
wird sof ges fürs Büreau des Rechts Anw

Schlieckmann gr Steinstr 8
Ich suche für mein Geschäft unter gün

stigen Bedingungen zu Ostern einen Lehr

ling C T Müller HalleLeipzigerstr 1

Einen Lehrling sucht
G Klapproth Klempnermstr

Alter Markt 2
Gesucht wird eine Jungfer die gut

schneidern kann und e n tüchtiges anständiges
Mädchen für Küche und Hausarbeit

Näheres Sophienstratze 3 Part
Geübte Schneiderinnen mit Nähma

schine finden dauernde Beschäftigung Mel
dungen werd n die Herren Gebr Frank
Leipzigerstr 18 entgegen nehmen

Die 1 Etage meines Hauses alte Pro
menade 24 ist zum 1 October d I zu
vernuethen Sie besteht aus 1 Saal 6 Stu
den 4 Kammern Küche nebst anderm Znbe
hör sowie Mitgebrauch des Gartens und ist
da Nähere part von 11 1 Uhr zu erfr

Geheimräthin Giselen

Wegen Versetz st eine sreundl Wohnung
best aus 2 Stuben 3 Kam Küche und Zu
behör in Nähe des Bahnhofs zu vermiethen
und Ostern zu beziehen Zu erfragen

Merfeburger Chauffee 15
im Cigarren Geschäft

Eine Wohnung von 4 Stuben ebensoviel
Kammern nebst Zubeh zum 1 April zu ver
miethen Näheres

gr Märkerstraße 27 im Laden
Eine Herrschaft Wohnung zu vermiethen

Am Geistthor 6 b

Wuchererstr 5 a ist eine Wchnung besteh
aus 2 St K K und Zub zu vermiethen

Eine kl Familien Wohnung ist osoit ocer
1 April zu be ziehe n Ludwig stc 2

Möbl St m K an e j Kaufmann zum
1 März zu vermiethen Brüderstr 12 I

Heizb St m B oerm H spttolpl 6
Ein sreuittl Stüdchen m B sof zu bez

Monat 3 M ll Klausstr 17
Eine frol möbl Ttube sof zu vermieten

Aller Markt 7 I
Möbl Stube Merseb Chaussee lv II
Anst Schläfst
Heizb schläfst m K gr Brauhsa 2 H
Anst Schläfst m K Spitze 28 II
Anst Schläfst MarUnSg 13

Anst Schläfst m K Martinsg 12 p
1 Herr f Logis Brüderstr 4 p
Eiue juuge solide Dame sucht pr 15

März oder 1 April eiue gut möblirte
Wohuuug Gefl Offerten mit Preisaus
gäbe üb A B in der Exped d Bl

Eine Wohuuug wird von ein paar ruhi
gen Leuten zu wüthen gesucht Zu erfragen

Fraukeusplatz 3

NargittR
Ein interessantes Gastspiel wird den 11 u

12 Februar in unserem Stadttheater statt
finden Fräulein Margitta Ros6ri erste
Tänzerin des Königl Theaters in Hannover
wird im Verein mit dem dortigen ausgezeich
neten Solotänzer Herrn Degen ein zweima
liges Gastspiel aus unserer Bühne eröffnen

Fräulein Rofsri geht ein bedeutender
Ruf voraus dieselbe ist eine Künstlerin ersten
Ranges in der französischen Tanzschule ge
bildet vereinigt dieselbe Alles um ein kunst
sinniges Publikum zu entzücken dieselbe fun
girte als erste Tänzerin an den ersten Bühnen
von Paris Loudou Cairo und Madrid
Dieses Gastspiel wird unserem Publikum einen
hohen Kunstgenuß bieten und jedenfalls zu den
interessantesten dieser Saison zählen

I auliliüiivl 8 Restauration
Leipzigerstr K2

Haupteingang FranckensfiraHe
Heute Sonnabend Schlachtefest Früh

9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst
u Suppe Bier ff von W Rauchsuß
Ss ladet ergebenst ein A Fankhänel

MliM 8 Restauration
kl Ulrichsstraße Ä

Souuabeud Souutag und folg Tage
musikalische Abendunterhaltung

Aeldschlößchen Bier ff

KlkpM Wiimtm
Berggaffe I

Heute Sonnzbeud Schweinsknöchelchen

üiliiei Ur u Ml
Heute Sonnabend Abend Pökelknochen

Bruno Herrmann
ljlümiik 8 Restauration

Taubengaffe 3
H ute Sonnabend Schlachtefest

IlÄHVS
Lxal S Rlvdeok sodes vier

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck d Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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